


Der Wildkatzenstieg und 
das Radautal

             Wildkatzenstieg 
           

Startpunkt ist die Ferienwohnung. Parallel zur Innenstadt geht es Richtung
Krodotal und dann durch den Wald am Fusse der Burgberge bis zur Sole-
Therme. Nicht weit von hier beginnt der Wildkatzenstieg, der den ersten Teil
der Tour bestimmt. Dieser Erlebnispfad informiert nicht nur über die scheuen
Waldbewohner, sondern weißt auch auf die Probleme bezüglich ihres 
Lebensraumes hin. Zehn Stationen, unter anderem auch mit Audioguide, 
vermitteln die Lebenssituation der Wildkatzen. Dem Flußlauf folgend, geht es
durch das Riefenbachtal bis zum Gabbro-Steinbruch. Weiter Richtung 
Torfhaus liegt mitten im Wald das 2017 eröffnete Wildkatzengehege. Von 
dessen Aussichtsplattformen, können die stark gefährdeten Tiere -die über 
Jahrzehnte lang nur noch im Harz heimisch waren- beobachten. Zusätzlich 
gibt es im anliegenden NABU Wildkatzen-Erlebniszentrum eine Ausstellung 
zum Thema. Hier lohnt sich also eine Rast bevor es talwärts weiter geht. 

Der zweite Teil der Wanderung führt von der Quelle der Baste zurück bis 
zum Radau-Wasserfall in Bad Harzburg. Vorbei am Marienteich geht es 
entlang am Radauberg zur Schutzhütte Sonnenstübchen bis zum 
Bastebornplatz. Hier entspringt die Baste. Dem Wasser folgend mündet hier
die Radau in die Baste und verbreitert den Flußlauf erheblich. An dieser 
Stelle muss das Gewässer über Felsen überquert werden. Durch das 
Radautal geht es ab hier weiter talwärts bis zur Schwefelquelle. In der 
Schutzhütte ist eine Erfrischung mit Trinkwasser möglich. Weiter dem 
Flusslauf folgend kann nun der Radau-Wasserfall bewundert werden. Über den
Philosophenweg, weiter entlang an der Radau, geht es am Baumwipfelpfad 
wieder zurück in den Wald der Burgberge. Ab hier geht führt die Tour auf 
demselben Weg zurück zum Ferienhaus wie auf dem Hinweg.

Wer die Wanderung abkürzen möchte, kann ab dem Wildkatzengehege mit der Buslinie 
820 zurück in die Stadt fahren.
Alternativ ist es nach dem Quell der Baste nicht mehr weit bis zum Torfhaus.



Schwierigkeit

Gesamtschwierigkeit Strecke         20,3 km 
Abgeleitet aus der technischen Schwierigkeit und der
Fitnessanforderung. Dauer  6-8 Std

Wandern Schwierigkeit Aufstieg  503 hm
Leichter Wanderweg – durchgehend sichtbarer, breiter 
Weg. Bei normalem Verhalten besteht keine Absturz- Abstieg  486 hm
gefahr.

Höchster Punkt          617 m
Fitnessanforderung
Sehr anspruchsvoll. Sehr gute Kondition und Tiefster Punkt  246 m 
vorheriges Training sind unerlässlich.
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